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1) Tagung der DAlzG “In Kontakt kommen und bleiben” am 27. August 2009 

 

Um die Kommunikation zwischen professionell Pflegenden und Angehörigen von 

Demenzkranken geht es bei einer Fachtagung, die die DAlzG am 27.8.2009 in 

Berlin organisiert. Kommunikation findet auf vielen Ebenen statt und ist ein 

wichtiges Handwerkszeug in der Pflege – aber auch im Umgang mit den 

Angehörigen. Ein gelungenes Gespräch stärkt die Beziehung und macht das 

Miteinander viel einfacher. Gleichzeitig ist kaum etwas so störanfällig wie 

die Kommunikation. Die Fachtagung greift die Frage auf, wie der Dialog 

untereinander gefördert werden kann. Ideen für ein besseres Miteinander 

sollen vorgestellt und diskutiert werden. Eingeladen sind Angehörige, haupt- 

und ehrenamtlich Pflegende, Leiter von stationären und ambulanten 

Pflegeeinrichtungen sowie alle Interessierten.  

Die Teilnahmegebühr beträgt 15 €.  

 

Anmeldung und weitere Informationen per E-mail unter info@deutsche-

alzheimer.de.  

 

 

2) Magazin DESSorientiert 1/09 

 

Unter dem Titel Hearing the Voice – Revisited nimmt das Magazin der Demenz 

Support Stuttgart dieses Mal in zwei Teilen eine aktuelle Bestandsaufnahme 

der praktischen und forschungsbezogenen Entwicklungen vor, die sich unter 

der Aufforderung Hearing the Voice of People with Dementia zusammenfassen 

lassen. 

Teil 1 geht – auf die Situation in Großbritannien konzentriert - der Frage 

nach, welche gesellschaftlichen und/oder politischen Schritte dort in 

jüngster Zeit vollzogen wurden, um die Interessen und Sichtweisen von 

Menschen mit Demenz stärker zu berücksichtigen und ihre Bedürfnisse und 

Wünsche in die Gestaltung von Unterstützungs- und Versorgungsangeboten 

einzubeziehen. 

Teil 2 bietet eine Zusammenfassung von Ergebnissen unterschiedlicher 

Forschungsansätze, die sich aus verschiedenen Blickwinkeln dem Thema der 

Verständigung mit Menschen mit Demenz zu nähern versuchen. 

Das Magazin steht kostenlos zum Herunterladen bereit unter: 

http://www.demenz-support.de/?action=publikation  

 

 

3) Alzheimer Blog der DAlzG: Abstimmen über das nächste Fokus-Thema 

 

Der Alzheimer Blog bittet um Ihre Meinung. Welches Thema soll als nächstes 

im Fokus behandelt werden? Möglichkeiten und Erfahrungen zum Urlaub mit 

Demenzkranken? Demenzkranke und Autofahren? Oder soll es um Tipps und 

Erfahrungen mit Begutachtungen durch den Medizinischen Dienst der 

Krankenkassen (MDK) gehen? Entscheiden Sie bis zum 15.7.2009!  

Ab sofort finden im Alzheimer Blog immer wieder neue Umfragen zu aktuellen 

Themen statt.  

 

Schauen Sie rein und stimmen Sie mit ab unter: 

www.alzheimerblog.de  

 



 

4) Transatlantischer Ideenwettbewerb Usable: Beweger 

gesucht! Engagement der Generation 50+ 

Der Transatlantische Ideenwettbewerb USable der 

Körber-Stiftung fördert bürgerschaftliches Engagement 

in Deutschland. Dabei ruft er seit über zehn Jahren 

zum Blick über den Atlantik auf, um sich von den USA 

und Kanada inspirieren zu lassen. Dort werden 

Eigeninitiative und aktive Mitgestaltung der 

Bürgerinnen und Bürger bei der Lösung gesellschaftlicher Probleme groß 

geschrieben. Immer mehr Menschen in Deutschland engagieren sich ebenfalls in 

diesem Sinne. Um das Engagement speziell der Generation 50+ zu fördern, hat 

die Körber-Stiftung Preisgelder im Wert von insgesamt 120.000 € 

ausgeschrieben. Bewerbungen sind bis zum 31. Oktober 2009 möglich.  

 

Nähere Informationen und Online-Anmeldung zum Wettbewerb unter: 

www.usable.de  

 

 

5) Alzheimer Info 2/09 erschienen – Schwerpunkt Häusliche Betreuung 

Schwerpunkt der zweiten Ausgabe 2009 der Mitgliederzeitschrift sind die 

Möglichkeiten, wie eine häusliche Betreuung Demenzkranker organisiert werden 

kann. Angehörige berichten über ihre Erfahrungen mit Pflegediensten, privat 

engagierten Pflegekräften und Haushaltshilfen aus Osteuropa. Die Leiterin 

eines Berliner Pflegestützpunktes gibt einen Einblick in ihre Arbeit. 

Rechtsanwältin Bärbel Schönhof stellt ergänzend die rechtlichen Aspekte der 

Beschäftigung von Pflegekräften und Haushaltshilfen in Privathaushalten dar.  

Das Alzheimer-Telefon gibt Tipps für Angehörige, die mit der Versorgung 

durch einen ambulanten Pflegedienst unzufrieden sind. Und das Brain-Net 

informiert über seine Arbeit und die Möglichkeit einer Organspende zu 

Gunsten der Demenz-Forschung. Darüber hinaus finden Sie in dem aktuellen 

Heft eine große Zahl interessanter Buchhinweise, Neuigkeiten aus den 

Regionen und vieles mehr.  

Sie können das Alzheimer Info wie immer zum Preis von 2,50 € bestellen 

unter: 

http://www.deutsche-alzheimer.de/index.php?id=259  

 

 

6) „Leipziger Erklärung“ der Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-

Organisationen 

 

Zum Abschluss des 9. Deutschen Seniorentages hat die 

Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen (BAGSO), in der auch 

die DAlzG Mitglied ist, die so genannte Leipziger Erklärung vorgestellt. 

Darin wird eine Neudefinition des Generationen-Vertrags gefordert. Alle 

politischen, wirtschaftlichen und individuellen Entscheidungen seien darauf 

zu prüfen, ob sie die aktuellen Lebensbedingungen verbessern, ohne jedoch 

die Zukunftschancen künftiger Generationen zu verschlechtern.  

Das Miteinander von Jung und Alt sowie die Verantwortung für sich selbst und 

füreinander sollen zu Maximen werden. 

 

Näheres zum Seniorentag und den Text der Leipziger Erklärung finden Sie 

unter: 

http://www.bagso.de/  

 

 

 

 

 

 



 

7) Ausschreibung des Dr. Karl und Ruth Schönwald-

Preises für das Jahr 2009 

 

Die Dr. Karl und Ruth Schönwald-Stiftung, die ihren 

Sitz bei der Deutschen Alzheimer Gesellschaft e.V. 

hat, verleiht im Jahr 2009 erstmalig einen mit 

15.000,00 € dotierten Preis für hervorragende 

wissenschaftliche Arbeiten. Diese sollen 

grundsätzlich neue Forschungsaspekte aus den Gebieten 

Entstehung, Erkennung und Behandlung demenzieller Prozesse (insbesondere der 

Alzheimer-Krankheit) beschreiben. 

 

http://www.deutsche-alzheimer.de/index.php?id=48&news=131  

 

 

8) Auszeichnung für von der Deutschen Alzheimer Stiftung gefördertes 

Forschungsprojekt 

 

Am 18. Juni 2009 wurde Dr. Julia Haberstroh für ihre wissenschaftliche 

Arbeit „TANDEM im Pflegeheim: Trainingsangebote zur Kommunikation in der 

Betreuung demenzkranker Menschen im Pflegeheim“ mit dem Cäcilia-Schwarz-

Förderpreis für Innovation in der Altenhilfe des Deutschen Vereins für 

öffentliche und private Fürsorge e.V. ausgezeichnet. Der Cäcilia-Schwarz-

Förderpreis wird alle drei Jahre vergeben und wendet sich an jüngere 

Wissenschaftler bis zum 40. Lebensjahr, die in ihrer Dissertation, 

Habilitation oder anderen wissenschaftlichen Arbeiten innovative 

Entwicklungen, neue Wege, Methoden und Erkenntnisse in der Altenhilfe 

aufzeigen, mit denen älteren Menschen für lange Zeit ein hohes Maß an 

selbständiger Lebensweise ermöglicht werden kann.  

Die Deutsche Alzheimer Stiftung hat das Projekt von Dr. Haberstroh von 2004 

- 2007 mit einem Forschungsstipendium unterstützt. 

 

http://www.deutscher-verein.de/02-presse/2009/juni/trainingsprogramm-zur-

besseren-kommunikation-mit-demenzkranken-im-pflegeheim-wurde-ausgezeichnet  
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Alzheimer-Telefon: 01803/17 10 17 (9 Cent/Min); Mo-Do 9-18 Uhr, Fr 9-15 Uhr 

 

 

Wenn Sie Lob oder Kritik am Newsletter äußern wollen, freuen wir uns über 

Ihre Rückmeldung! mailto:susanna.saxl@deutsche-alzheimer.de  
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Texte aus diesem Newsletter dürfen gerne auf anderen Web-Seiten und in 

Druckform zitiert werden. Ein Hinweis auf die Quelle inkl. der URL 

http://www.deutsche-alzheimer.de ist jedoch notwendig. Wir bitten um 

Zusendung eines Beleges. 
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